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bringt die wichtigen Berichte VOo  — Munoz, ÖOscott un! anderen ın kleinen un!:
laängeren Zitaten 1mM ext Es ware ohl besser BCWCECSCH, s1e vollständıg der
ın getreuen Inhaltsangaben separat abzudrucken.
Walberberg Benno Bıermann

OLSTEN, WALTER: Das Kerygma nd der Mensch. Einführung ın die Religions-
und Missıonswiıssenschaft. Theologische Bücherei, Systematıische T’heologie, E
208 Seıten, München 1953, Chr.-Kaiser- Verlag, kart 1,—.
Das Anlıegen dıeses Buches ist ıne Verschmelzung VO  $ Relıgions- un! Missıons-
wissenschaft auf dem Boden der 1 heologie. sıeht iıne Möglıichkeıit ZUT Ver-
wirklichung dieses Anlıegens 1980808 dann, wenn die beıden Wiıssenschaften Aaus ihrer
ursprünglıchen Bindung gelöst und auf ine NCUC Grundlage gestellt werden.
Dabei sıeht die ursprünglıche Bındung der Religionswissenschaft
der Aufklärung, dıe der Missionswissenschaft MW) 1m protestantischen Sinne
1m Pıetismus. Auf katholiıscher Seite hat sıch die laängst VOo  - der Auf-
klärung losgemacht un War die Mission nıemals mıt einem Pietismus VeOEeT-

bunden. Eıne Eiınordnung der Relıgions- und Missi:onswissenschaft iın dıe
protestantische Theologie erscheint Holsten 11UTE dann möglıch, wenn ina)  —$ den
beıden ach Lösung ihrer bısherigen Bındungen eiınen gemeiınsamen Aus-
gangspunkt un: ein gemeinsames Anlıegen g1ıbt.
Als dıesen gemeınsamen Ausgangspunkt und dieses gemeinsame Anlıegen be-
zeıichnet DU der Verfasser das Kerygma und den Menschen. Unter dem Kerygma
versteht qdAie neutestamentlıche Botschaft von dem entscheidenden und ZUur

Entscheidung rufenden Handeln Gottes 1n Christus. Unter dem Menschen VOI-”
steht den Menschen NUr. sofern un: soweıt auf dieses Kerygma hinge-
ordnet ıst. Dabe1 hat die miıt dem Menschen Z tun, den das Kerygma
noch nıcht gekommen ist, die mıt dem Menschen. der Vo Kerygma FC-
troffen wiırd Jedesmal ist Cs der M  ch 1m reformatorischen Sinne, der allein
durch den Glauben an das Kerygma gerechtfertigt wird.

Vom neutestamentlichen Kerygma un reformatorischen Menschenbilde
beleuchtet dann dıe Hauptprobleme der beiden Wissenschaften, ıIn die
ıne Eınführung geben ll
Seine Stellung den außerchristlichen Religionen, dem Objekt der wırd
dabe1ı bestimmt durch die der retormatorischen Anthropologie entstammende
Auffassung, dafß jede Beziehung des Menschen ott außerhalb des Glaubens

das neutestamentliche Kerygma Sunde @1, So eiwas W1e ıne Urotften-
barung der einen logos spermatıikos ann natuürlıch dann nıcht geben.
betont das auch ausdrucklıch un betrachtet alle relıg10sen Phäaänomene außer-
halb des Kerygma NUuTr als urgeschichtlichen Mythos und Kreislaufdenken. Setzt
man ıne Uroffenbarung VOTAUS, dan mul INa annehmen, daiß der
urgeschichtliche Mythos, der die Reste dieser Uroffenbarung konservıert, Bal
nıcht sehr verschieden VO Kerygma se1ın annn Denn VO:  — einem vernünitigen
Gottesbilde Au  n ann INadan nıcht annehmen, dafß Gottes Anliegen den SC-
fallenen enschen bei der Uroffenbarung eın anderes War als be1ı der neutesta-
mentlıchen Offenbarung. Was ber das „Kreislaufdenken“ angeht, scheint
M1r überhaupt nıcht relig10ser Haltung entstammen. Hier ıst ohl der Begriff
„Sünde“ 1m reformatorischen Sinne angebracht. Jedenfalls bleibt VO  — H.ıs Stand-
punkt Aaus dıe Aufgabe einer theologisch orjentierten durchaus negatıv.
Mıt Rücksicht auf dıe betont gegenüber der pietistisch-individualistischen
Begründu*xg der protestantıschen Missiıon die Bedeutung der Kıirche 1n ıhrer



Besprechungen 163

Bezıiehung auf das Kerygma Sie 1st Frucht un JIragerın des miıssionierenden
Kerygma Diese Kirche ll allerdings NUur als C1nNn eschatologische, nıcht als
soziologısche Große verstanden W1S5CH Daraus ergeben sıch dann 1NC Anzahl
wichtiger Folgerungen für die Missıon, dıe darın uübereinkommen dafs die
Kırche nıcht Wohl, sondern 11UX Heıl vermitteln, darum nıcht etiwas wIC
ine christliche Kultur schaffen habe Von diesem Standpunkt Aaus werden
dann verschiedene Miıssıonsprobleme beleuchtet WIC twa Missionspredigt
Missionsfilm, Missionsarzt Mission un: Schule, Mıssıon und Zivılısation, Mis-
S10N un Kulturwandel
Absolut und theoretisch gesehen iSt der Standpunkt .  S natürlich geeıgne jede
Art VO  — Sakularisierung Vo  ; Kırche und Mıssıon fernzuhalten Dieser Aufgabe
ZC1SECN sıch die Menschen der Kırche erfahrungsgemäß LUr ZUu oft nıcht ge-
wachsen 5 Kritik heutigen Miıss1ions betrieb” ist Vo  j diesem Gesichtspunkt
Aaus begrüßen und annn auch katholischen Missionstheoretikern und Missionaren
allerle; Anregungen Zu Nachdenken geben
Es 1st bestimmt nıemals Aufgabe der Kırche un: iıhrer Miıssıion, Kultur schaf-
fen der sıch den Dienst bestimmten Systems VO  = Kultur der besser
Zivilisation Zı stellen Eıs annn das auch gegenüber katholischen
Miss:onsmethoden der jungsten eıt nıcht betont werden Solche Metho-
den SIN! gefährliıch S1IC tüuhren den Menschen tatsachlıch nıcht ZU Glauben,
sondern hinein das rec1ıin diesseitige Treiben das UNSer«ec angeblich christlichke
Kultur unchristlich macht Auf der anderen Seite muß ber vermıeden werden,
daß dıe Kırche protestantischen Sınne als „unsiıchtbare C1inNn Schemen hne
Fleisch un lut WIT':
Sehr wertvoll machen das Buch die reichen Literaturangaben, die den einzelnen
Kapıteln beigefügt sınd In der Konsequenz, mıt der dıe Probleme aus der

1St dasprotestantısch theologischen Gedankenwelt heraus behandelt werden
Buch bewundernswert Es lassen sıch dadurch leicht un! klar die Übereinstim-
IMNMUNSCH und Verschiedenheiten gegenüber katholischem Denken festlegen Und
das ann der gegenseıtigen Annäherung 11UT dienlıch SC1MHN

Nıjmegen Mohr

KOMBA JAKOB Die Frömmigkeıt des heidnischen un chrıstlıchen Mngon:
(61 i Karte) Mit Vorwort des Herausgebers rof Dr Thomas
Ohm OSB Eos Verlag Ottilien 1953 Heit der Sendung, Beıtrage Aus

Mıiıssionsleben, Missionslehre und Mıssionskunde Herausgegeben von Dr
Aaurenz Kilger OSB Uznach Schweiz) un: Uniıv „Prof Dr "Thomas Ohm
OSB Münster/Westfalen Erzabtei Ottilien
Eine reıife un! kostbare Frucht der Missionsstudienreise des Herausgebers, Vo  -
diesem angeregt und verfaßt VO'  - Jungen Stammesangehorıigen und heo-
logiestudenten Nach klärenden Vorbemerkungen werden eintacher durch-
sıchtiyer Sprache mıt klarer und sıcherer Gedankenführung die wichtigsten
Übungen und Brauche des religiösen Lebens der heidnischen Wangoni dargelegt
und zweıten Teiıle nach kurzen Missionsgeschichte die verheißungsvollen
Ergebnisse der Christianisierung dıeses Stammes gezeıgt Mıt echt wird deın
chlußabschnitt auf das W alten des Heilıgen (Geistes eım Bekehrungswerk hın-

Wir durten ber angesichts solcher Erfolge auch dıe wahrhaft —
leuchtete Missionsmethode ı Betracht ziehen, dıe die Lebensäußerungen
außerst relig10sen Seele angeknüpft hat
Münster ıI Schollmeyer OFM


